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lokal
sBsaasssscs

rodungen von abgestorbenen baeumen

-V- • «s
•:. V . I

1 wien f 15 . 1 . ( rk ) das stadtgartenamt muss in den ersten beiden

monaten des jahres rodungen und baumschnittarbeiten am baumbestand

der Strassen in Wien durchfuehren . diese arbeiten sind notwendig,

weil abgestorbene baeume und aeste eine gefahr fuer passanten und

Sachwerte darstellen . die baumschnittarbeiten werden zurueckhaltend

und nur im unbedingt notwendigen umfang durchgefuehrt werden , fuer

die 128 zu rodenden baeume wird das stadtgartenamt in diesem fruehjalrr

210 baeume neu anpflanzen lassen , an jedem Standort eines gerodeten

baumes wird eine ersatzpflanzung vorgenommen , ausnahmen bilden nur

jene Standorte , wo in naher Zukunft neutrassierungen zu erwarten

sind . ( wei)

0930

voruebergehende sperre der Schwimmhalle des theresienbades

2 wien , 15 . 1 . ( rk ) wie senatsrat dipl . - ing . I a u s c h a von

jer staedtischen baederverwaltung mitteilte , wird die Schwimmhalle

jes theresienbades kurzfristig von 19 . bis voraussichtlich 25.

jaenner wegen des umbaues der badewasserfilteranlage gesperrt , das

alte , offene filtersystem wird durch ein leistungsfaehigeres,

geschlossenes System ersetzt , das neue System wird eine umwaelz-

leistung von nur vier stunden haben und den neuen strengen normen

entsprechen , die kämmer des alten filters wird als ausgleichsbecken

fuer eine gleichfoermige belastung des neuen filtersystems sorgen.

neben dieser adaptierung steht dem theresienbad noch der

neubau eines 25 meter mal 10 meter grossen freiluftbeckens ins

haus , der baubeginn soll noch in diesem fruehjahr sein , ( wei)

0932
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lokal :
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» ’ kinder in der grosstadt » *

4 Wien , 15 . 1 . ( rk ) ln der landesbildstelle eroeffnete mittwoch

nachmittag vizebuergermeisterin gertrude froehlich-

s a n d n e r eine aussteLlung mit arbeiten der Sieger aus dem vom

landesjugendreferat Wien gemeinsam mit der landesbildstelle unter

wiener schuelern durchgefuehrten Wettbewerbs " kinder in der

grosstadt ” . die Sieger sind helga petz, Sabine s e h n a L

und gabi p o r o p a t i c h aus dem 11 . bezirk , wolfgang

k o t r b a aus dem 21 . bezirk , doris g l a t z e r aus dem

14 . bezirk und helmut m o h r aus dem 19 . bezirk.

die sechs gewinner des fotowettbewerbs ' » kinder in der gross-

stadt " erhielten als preis je ein Sparbuch der oesterreichischen

laenderbank mit einer ersteinlage von je 500 s . die aussteLlung

ihrer preisgekroenten fotos in der landesbildstelle ( 7 , ziegler-

gasse 49 ) , der auch eine Leistungsschau der landesbildstelle

angeschlossen ist , ist bei freiem eintritt an Wochentagen bis

6 . februar zugaenglich . ( may)

0936
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k u l t u r s
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faschingskonzert des klassischen Schrammelquartetts

3 Wien , 15 . 1 . ( rk ) echte wiener Volksmusik bietet das klassische
wiener Schrammelquartett in einem faschingskonzert am kommenden

samstag , den 17 . jaenner , um 16 uhr , im barocksaal , 17 , kalvarien-

berggasse 28a . das ensembwe in der Originalbesetzung von zwei
Violinen , einer kontragitarre und eine ^ g - klarinette , dem * * pick-
suessen hoelzl * * , wird unter leitung von prof . lois b o e c k
kompositionen von johann schrammet , atois strohmayer , anton
puerkner und lois boeck zur auffuehrung bringen , mundartgedichte
sowie alt - wiener couptets , vorgetragen von kammerschauspieter
prof . fritz l e h m a n n , werden das Programm ergaenzen . ( zi)
0934
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lokal:
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eroeffnung der warschau - ausstellung im rathaus

8 Wien , 15 . 1 . ( rk ) mittwoch abend wurde in der volkshalle des

wiener rathauses die ausstellung * » Warschau xxx ” eroeffnet . buer-

germeister g r a t z gab seiner freude darueber ausdruek , dass

diese ausstellung im rahmen der warschauer tage den wienern gele - «

genheit geben wird , sich ueber die in polen und besonders in war - |

schau in den letzten Jahrzehnten erbrachten , wirklich bewunderns¬

werten leistungen zu informieren . Warschaus stadtpraesident

m a J e v s k i hob die guten kontakte und langJaehrigen freund¬

schaftlichen beziehungen zwischen Warschau und Wien hervor , als

deren beweis er diese praesentation betrachtet#

die ausstellung gibt einen ueberblick ueber das leben in

Warschau und ueber die entwicklung dieser stadt in den letzten

30 Jahren , schwerpunktmaessig werden die grandiosen leistungen

der stadtemeuerung , der beispielgebende Wiederaufbau der altstadt

anhand eines modells , gut ausgewaehlter fotografien und in einer

diaproJektion hervorgehoben , wirtschaftliche Produkte und industrie

gueter rep raesentieren den aufschwung polens in den bereichen Pro¬

duktion und konsum.
als rahraenprogramra laufen Zeichentrickfilme in einem mini-

Studio und bei entsprechender besucherfrequenz finden modeschauen I

st at t.
die ausstellung ist bei freiem elntritt bis 27 . jaenner taeg-

lich von 10 bis 18 uhr zugaenglich . ( fvv)

1128
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lokal:

ausstellung ueber die ueberbauung des f ranz josefs - bahnhofs

10 Wien , 15 . 1 . ( rk ) stadtrat ing . fritz h o f m a n n eroeff-

nete am donnerstag in anwesenheit von bezirksvorsteher karl

schmiedbauer und architekt dipl . - ing . dr . kurt

hlaweniczka eine ausstellung ueber die ueberbauung des

franz josefs - bahnhofes . die ausstellung in der bezirksvorstehung

alsergrund , waehringer Strasse 43 * ist bis sonntag , den 25 . jaenner,
an Wochentagen von 10 bis 12 und von 17 bis 19 uhr , samstags und

sonntags von 10 bis 12 uhr geoeffnet . sie bietet den besuchern die

moeglichkeit , einen » » blick ueber den zaun » » der baustelle zu tun

und sich darueber zu informieren , was im zuge der realisierung

dieses riesige ) , Projektes in den naechsten jahren geschehen wird,

mitarbeiter des architektenteams hlaweniczka stehen den ausstellungs

besuchern zur erlaeuterung der modelle , plaene und bilder zur ver¬

tu eg ung.
auf dem gelaende des franz josefs — bahnhof es entsteht bekannt¬

lich ein neuer bezirksteil am alsergrund , durch den die bisher

getrennten bezirksteile lichtental und spittelau miteinander ver *®

bunden werden , das gesamte areal des rund 400 meter langen , rund

200 meter breiten frachtenbahnhofs , eine flaeche von etwa 83 . 000

quadratmeter , wird mit einer betonplatte ueberdeckt . hier werden

die gebaeude der wirtschaftsuniversitaet Wien und des zoologischan
Instituts errichtet werden , die alten lagerhallen auf dem gelaende
des frachtenbahnhofes werden im zuge der errichtung der wirtschafts-
universitaet abgerissen , sie werden neuen , modernen hallen unter

dem institutsbau platz machen , im anschluss an das hochschulzentrum
wird eine staedtebauliche Verflechtungszone entstehen , in der zahl¬

reiche infrastrukturelle einrichtungen geschaffen werden sollen,
unter anderem eine mittelschule , kindergaerten , ein Studentenheim,
ein Sportplatz sowie eine wohnhausanlage mit rund 350 Wohnungen.

stadtrat ing . fritz hofmann bezeichnete die in angriff ge¬
nommene ueberbauung des franz josefs - bahnhofs als einen bedeutenden

beitrag zur stadtemeuerung , mit dem ein teil des bezirks , bis¬

her voellig isoliert und staedtebaulich ungenutzt war, entscheidend
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aufgewertet und mit staedtischem leben erfueltt werde , durch die vor¬

gesehenen modernen einrichtungen des Umweltschutzes zur Verhinderung

von umweltbeeintraechtigungen durch den bahnhofsbetrieb und durch

eine grosszuegige gruenflaechengestaltung in dem als fussgaenger-

bereich vorgesehenen ueberbauungsgelaende werden die lebens - und

Umweltbedingungen ln diesem bezirksteil entscheidend gebessert,

dank gebuehre den architekten und bauausfuehrenden , die bei der

Planung und realisierung dieses grossen Projekts neue wege einge¬

schlagen haben,
bezirksvorsteher schmiedbauer gab der hoffnung ausdruck , dass

zahlreiche bewohner des alsergrundes den weg in die ausstellung

finden werden , um sich zu informieren , da mit der ueberbauung

des franz josefs - bahnhofs ein ganz entscheidender impuls fuer die

entwicklung des bezirks gegeben werde , ( ger)

1235
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kommunal:

hohe auszeichnung fuer magistratsdirektor i . r . dr . ertl

9 wien , 15 . 1 . ( rk ) in einem festakt ueberreichte buergermeister

Leopold g r a t z dem ende des vorigen jahres in den ruhestand

getretenen wiener landesamts - und magistratsdirektor dr • rudolf

ertl das grosse goldene ehrenzeichen fuer Verdienste um das

Land wien . dr . ertl , der vierzig jahre im dienst der Stadt wien

stand , ist bereits nach seiner matura in den gemeindedienst einge¬

treten und hat neben dem beruf und den verwaltungsdienstpruefungen

rechts - und Staatswissenschaft studiert . 1940 wurde er zum doktor

juris promoviert , nach erfolgreicher taetigkeit in der finanzver-

waltung - mehrere jahre als Leiter - wurde er 1962 zum landesamts-

und magistratsdirektor bestellt.

buergermeister gratz betonte , dass dr . ertl sehr wesentlich

zur modernisierung der Verwaltung beigetragen habe , er hat sich

besonders fuer die einfuehrung der elektronischen datenverarbeitung

im bereich der stadt wien eingesetzt und damit die Serviceleistungen

der stadt , sagte der buergermeister , verbessert.

der Verwalter hat eine dienende funktion . er ist nicht fuer

sich selbst , sondern fuer andere da . demzufolge ist der hoechste

verwaltungsbeamte Wiens der hoechste diener seiner stadt und ihrer

bevoelkerung . die erfuellung der aufgabe in diesem sinne ist der

grund fuer die hohe auszeichnung durch das Land wien.

in bewegten Worten dankte dr . ertl fuer die ehrung . er richtete

an die Politiker und die mitarbeiter der Stadtverwaltung das er¬

suchen , immerdar mitzuhelfen , unsere stadt und ihre bewohner in

eine glueckliche Zukunft zu fuehren . ( ab)

1217
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kommunal :
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pfoch zog bilanz dar sturmschaeden:
100 gemeindewohnungen waren betroffen

behebung der schaeden laeuft auf vollen touren — kredithilfe fuer

betroffene - reparaturkosten betragen etwa 15 millionen Schilling

12 Wien , 15 . 1 . ( rk ) die gemeinde Wien verwaltet rund 19 . 000

stiegenhaeuser mit mehr als 200 . 000 Wohnungen , bei den stuermen

in der ersten jaennerhaelfte wurden etwa 100 dieser Wohnungen in

mitleidenschaft gezogen , in drei stiegenhaeusern entstanden um¬

fangreiche schaeden . das berichtete vizebuergermeister hubert

pfoch am donnerstag in einem pressegespraech.
die feuerwehr hatte in diesen tagen etwa 4 . 000 einsaetze bei

sturmschaeden an bauten privater , von genossenschaften und der ge¬

meinde . es wurden unverzueglich und rasch massnahmen der ersten

hllfe getroffen , an zwei stellen hatte das , wie pfoch berichtete,

nicht den gewuenschten erfolg.
in der rugierstrasse hatte die feuerwehr das beschaedigte dach

mit einem plastikbelag gesichert , die firma , die mit der reparatur

beauftragt wurde , hat diesen schütz entfernt und am abend nicht wie«

der angebracht , dadurch kam es zu regenschaeden.
am mitterweg , wo das dach weggerissen wurde , drang wasser in

die rillen , die
4
Sich fuer die Stromleitungen in den fertigteilen be¬

finden . bei den hauptleitungen entsteht daraus keine gefahr , da sie

entsprechend gesichert sind : bei Stromaustritt kommt es sofort zum

kurzschluss . die beseitigung der schaeden steht vor dem abschluss.

pfoch betonte , dass die bauschaeden in gemeindebauten auf

kosten der stadt behoben werden , private hausbesitzer ueberwaelzen

solche kosten auf die mieter . die erforderlichen mittel werden auf

15 millionen Schilling geschaetzt.
zur hilfe fuer alle sturmgeschaedigten wurde eine kreditaktion

der Zentralsparkasse geschaffen , fuer die 50 millionen Schilling

bereitstehen , die kredite werden mit nur 6 prozent verzinst , von

den zinsenkosten traegt die stadt Wien die haelfte , der kredit-

nehmer bezahlt also nur 3 Prozent zinsen.
bezirksvorsteher Johann paulas verwies auf das haus 11,

Wilhelm otto - strasse 1 , ein althaus , das erst seit 1 . jaenner im
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besitz der Stadt Wien ist , sonntag abend wurden schaeden an diesem

haus gemeldet , montag frueh begann eine kommission mit der Unter¬

suchung , montag mittag wurde festgestellt , dass die Sicherheit der

bewohner nicht mehr gewaehrleistet werden konnte , unmittelbar

darauf begann die provisorische Unterbringung der mieter in hotels

auf kosten der stadt . fuer das leerstehende haus wurde ein eigener

Polizeischutz organisiert , vizebuergermeist er pfoch wies die wohn-

haeuserverwaltung an , verfuegbare wohnraeume fuer die abgesiedelten
mieter bereitzustellen , binnen zwei tagen konnten bereits 22 der

30 wohnparteien in Wohnungen untergebracht werden.

Stadtbaudirektor dipl . - ing , anton s e d a verwies darauf,
dass der permanenzdienst verdreifacht wurde und die ingenieure bis

zu 16 stunden ununterbrochen im einsatz waren , um mit der feuerwehr

sofortmassnahmen durchzufuehren , allein in der nacht vom 2 . zum

3 . jaenner gab es 150 solcher einsaetze . die aufgaben waren

schwierig , wexl verschiedene verhaengnisse zusammentrafen . es gab

nicht nur einen sturm , sondern eine serie von stuermen , dazu kam

der starke regen , die meisten gewerbebetriebe hatten ihre arbeiter

bis 7 . jaenner , viele sogar bis 12 , jaenner beurlaubt , es standen

also keine arbeitskraefte zur verfuegung . was in einer anderen

jahreszeit leicht durchfuehrbar gewesen waere , erwies sich waehrend

der feiertage als undurchfuehrbar , aber auch die verfuegbaren

arbeitskraefte waren oft nicht einsetzbar , weil es unzumutbar war,
bei sturmboeen bis zu 100 Stundenkilometer und stroemendem regen
auf dem dach zu arbeiten , das macht nur die feuerwehr mit ent¬

sprechenden Sicherungen.
seda verwies darauf , dass flachdaecher besonders gefaehrdet

sind , aber flachdaecher sind derzeit modern , sie werden von den

architekten und vom allgemeinen geschmack forciert , trotz der ein-

waende der techniker . die behauptung , dass schaeden nur bei bauring

fertigbauten aufgetreten seien , wies seda zurueck . es gab genau

solche schaeden bei bauten der firmen rella , porr und universale.

pfoch unterstrich , dass die dachschaeden nun genau ueberprueft
werden und dass fuer kuenftige bauten die entsprechenden konsequen-
zen gezogen werden.

die experten der baudirektion verwiesen darauf , dass die sturm

gefaehrdung von Objekten auch bei genauesten versuchen im windkanal

/
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nicht exakt messbar seien , vor allem wegen nicht berechenbarer

turbulenzen . so blieb in Simmering ein gebaeudekomplex von fuenf

hohen bauten , die frontal dem sturm ausgesetzt waren , ohne jeden

schaden , ein dahinter stehendes kleineres gebaeude mit gleich¬

artigem dach wurde jedoch abgedeckt«
pfoch verwies abschliessend auf die aussergewoehnliche einsatz

bereitschaft der mitarbeiter der Stadtverwaltung , die oft tag und

nacht und auch waehrend der feiertage und Sonntage im einsatz

gestanden sind und sich dafuer dank verdient haben * ( sti)

1433
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lokal:
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schwerer verkehrsunfall auf der Linie * * 9* 9

11 Wien , 15 . 11 . ( rk ) aus bisher unbekannter Ursache prallten

donnerstag vormittag , kurz vor halb zwoelf , ein strassenbahnzug

der Linie " 9 " und ein Lastkraftwagen in wien - hernals zusammen,

feuerwehr und drei rettungswagen mussten intervenieren , die zahl

der verletzten steht noch nicht fest.

bei dem zusammenstoss auf der kreuzung rosensteingasse und

geblergasse entgleiste der triebwagen des zuges , der in richtung

mariahilf fuhr , mit dem ersten drehgestell . durch die wucht der

kotlision wurde der fahrer des triebwagens eingeklemmt , erst nach

30 minuten konnte der bedienstete der wiener Verkehrsbetriebe

aus den truemmern des fahrerstandes befreit werden , ( karp)

( forts)
1237
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kommunal :

hilf © fuer die geschaedigten mieter

14 Wien , 15 . 1 . ( rk ) vizebuergermeister hubert p f o c h
besichtigte donnerstag nachmittag gemeinsam mit bezirksvorsteher

Johann paulas, mit stadtbauaratsdirektor dipl . - ing . anton

s e d a sowie leitenden beamten der bauabteilung die Wohnungen
in der wohnhausanlage Simmering , muhrhoferweg 15 , wo nach der
Sturmkatastrophe durch die regenguesse wasser eingedrungen ist.
er sagte den betroffenen mietem die groesstmoegliche hilfe der

Stadtverwaltung und die rascheste Instandsetzung des daches zu.
die stadt Wien wird die kosten fuer die bauschaeden auch an

waenden und fussboeden uebernehmen . private hausbesitzer ueber-
waelzen solche kosten auf die mieter . darueber hinausgehende
schaeden in den rohnungen sollen die mieter auf jeden fall bei
ihren Versicherungen geltend machen , als sofortige hilfsmassnahme
kann die kreditaktion der Zentralsparkasse fuer sturmgeschaedigte
beansprucht werden , zu den zinsen gibt die stadt Wien einen drei¬

prozentigen Zuschuss.
im Zusammenhang mit der durchnaessung elektrischer leitungen

wurde veranlasst , dass in den Wohnungen von den damit beauftragten
firmen spezielle Schutzschalter montiert werden , die automatisch
den ström ausschalten , wenn es zu fehlstroemen kommt , solche Schal¬
ter werden auch in donaustadt , rugierstrasse , angebracht , wo eben¬
falls regenwasser in einige Wohnungen eingedrungen ist . ( smo)
1528
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